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HIMMELWARTS  Eine kluge Logi
IM WOCHENTAKT sorgte dafir,
dass jedes Tell zur richtigen Zelt am richtigen
Ort war. Der Hochhaus-Bau im Zeltraffer.

stik

Text: Reto Westermann, Fotos: Ralph Bensberg
34 000 Kubikmeter Beton, 8000 Tonnen Armie-
rungsstahl, 362 Kilometer Elektrokabel, Wasser-
und Abwasserleitungen, 4388 Glasfassadenele-
mente und nur vierzig Monate Zeit, um daraus
den Prime Tower zu bauen. Eine Ausgangslage,
die alle Beteiligten vor neue Herausforderungen
stellte, hatte doch niemand zuvor in der Schweiz
ein Haus dieser Hohe und schon gar nicht in
dieser kurzen Bauzeit erstellt. In der Ausschrei-
bung fur den Totalunternehmer spielten deshalb
Bautechnik und -logistik neben dem Preis eine
wichtige Rolle. «Da unser Mutterhaus Bouygues
bereits Erfahrung mit dem Bau von Hochhausern
weltweit hatte, konnten wir viel Wissen bei den
Fachleuten abholen», sagt Alain Capt, Gesamt-
projektleiter des Prime Tower bei Losinger-Ma-
razzi. Die Offerte der ARGE Prime Tower, zu der
neben dem Totalunternehmer Losinger-Marazzi
auch die Zircher Totalunternehmung Steiner ge-
hort, enthielt darum auch ein Bauprogramm
Nach ersten Gesprachen mit den Fachleuten in
Paris war flr Capt und sein Team klar, dass ein
Baugeriist nicht in Frage kommen wiirde. Uber-
denken mussten die Planer neben den Sicher-
heitsvorkehrungen auch die Ublichen Bauablaufe,
bei denen die verschiedenen Gewerke hinterei-
nander ihre Arbeit ausflhren.

Die ARGE Prime Tower und die Bauherrschaft ent-
schieden deshalb, den Rohbau mit Hilfe einer
Kletterschalung und einem Schutzschild hochzu-
zichen. Und um den Zeitplan einhalten zu konnen,
wurden die Arbeiten verschiedener Gattungen
parallel eingeplant Vereinfacht ausgedriickt
trennten wahrend der Bauphase nur wenige Ge-
schosse die Arbeiten am Rohbau, an der Fassa-
denverkleidung und am Innenausbau

ERST DIE FASSADE, DANN DER AUSBAU Da-
flr war ein fixer Fahrplan notig: Ein Stockwerk
pro Woche lautete die Vorgabe Nach der Fer-
tigstellung der Untergeschosse starteten zuerst
die Arbeiten an den drei Kernen fur Lifte und
Treppen. Sie wurden mit Hilfe der Kletterscha-
lung erstellt. Diese stutzte sich auf den Randern
der fertig betonierten Mauern ab und schob sich
hydraulisch jeweils ein Stockwerk hcher, wenn
der Beton im fertiggestellten Abschnitt gentigend
ausgehartet war. Drei Geschosse hinter der Klet-
terschalung folgte das Team fir die Erstellung
der Geschossdecken aus Beton, der direkt auf
der Baustelle gemischt und nach oben gepumpt
wurde. Der verschiebbare Schutzschild aus Stahl

und Holz gewahrleistete sicheres und witterungs-
unabhangiges Arbeiten. Durch seine gelbe Ver-
kleidung war er wahrend Monaten ein weithin
sichtbares Zeichen des Baufortschritts.

Analog zur Kletterschalung schob sich auch der
Schutzschild im Wochentakt ein Geschoss nach
oben. Wichtig fiir den reibungslosen Ablauf war
auch die Deckenschalung selbst. Statt Gblichen
Spriessen und Schaltafeln wurde das System
Skydeck eingesetzt Bei diesem konnen die Scha-
lungselemente ohne Entfernen der Spriesse aus-
gebaut werden. Dies war wichtig, weil Letztere
noch so lange stehenbleiben mussten, um die
Last der jeweils ein Geschoss dartberliegenden,
frisch betonierten Decke mittragen zu konnen

GENAU YERMESSEN Yor dem Verschieben
des Schutzschildes wurde das jeweils ferti-
ge Stackwerk mit Absperrgittern gesichert. In
den nun offen liegenden Geschossen waren kei-
ne Arbeiten erlaubt. «Der Wind hatte Material
wegwehen und Menschen am Boden verletzen
konnen», erklart Capt. Einzig die Geometer durf-
ten das Geschoss betreten. Denn ihre Arbeit war
fur die Prazision der Arbeiten unabdingbar: Vor
dem Betonieren mussten die Schalungen van
Decken und Erschliessungskernen eingemessen
und kantrolliert werden. Denn auf die grosse
Hohe des Turms ware jede Abweichung proble-
matisch gewesen. So hatten beispielsweise die
vorgefertigten Fassadenelemente nicht mehr ge-
passt oder die Laufschienen der Hochleistungs-
aufzige sich nicht prazise verlegen lassen
Jeweils acht Geschosse unter der gerade im Bau
befindlichen Betondecke folgten spezialisierte
Montagetrupps und versetzten die 120 Fassaden-
elemente pro Geschoss. Gesichert durch Seile
und Gurte arbeiteten die Manteure aus Polen
direkt Uber dem Abgrund und hangten die Ele-
mente mithilfe eines kleinen Kranes, der zwei
Geschosse weiter oben stand, in die Halterun-
gen am Deckenrand ein. Den Fassadenbauern
folgten die Trupps fur den Grundausbau im In-
nern. Die nur durch ein paar Geschosse getrennte
parallele Arbeit am Roh- und am Innenausbau
stellte die Planer vor grosse Herausforderungen:
Wahrend es oben in die offene Baustelle hinein-
regnete, wurden zehn Geschosse weiter unten
wasserempfindliche Bauteile montiert. Mit spe-
ziellen Dichtungsebenen alle sechs Geschosse
wurde deshalb das Wasser abgeleitet In dieser
Abfolge und im vorgegebenen Takt arbeiteten
sich die Trupps Woche fir Woche ein Geschoss

hoher, nach rund sechzig Wochen erreichten die
ersten Bauarbeiter die finale Hohe von 128 Me-
tern, acht Wochen spater wurden die letzten Fas-
sadenelemente im 35 Obergeschoss eingehangt.
Moglich war die Einhaltung des straffen Fahr-
plans nur dank einer ausgekligelten Baustellen-
logistik Die VYoraussetzung, um die insgesamt
80000 Tonnen Material zur Baustelle und von
dort auf die Geschosse zu bringen, war schwie-
rig: Da gleichzeitig auch an den Gebauden «Dia-
gonal» und «Cubus» gearbeitet wurde, standen
nur 800 Quadratmeter Flache fir den Materi-
alumschlag zur Verfigung. Eine zweite Limite
setzte die vertikale Verteilung im Turm: Fir den
Material- und Personaltransport standen je ein
Warenlift an der Aussenseite des Gebaudes und
ein Personenlift sowie zwei Baukrane zur Ver-
figung. Letztere wurden fur das Hochheben der
Armierungseisen und weiterer grosser Bauteile
genutzt Alles andere Material gelangte iber den
Warenlift und spater Uber einen der bereits fer-
tiggestellten Lifte im Innern des Gebaudes auf
die jeweilige Ebene

AUF BESTELLUNG Aufwendig war auch der
Transport der Arbeiter: Mehrmals taglich muss-
ten bis zu 400 Handwerker zu ihren Arbeitsplat-
zen hoch oder wieder nach unten transportiert
werden. Die Logistikfachleute der ARGE Prime
Tower dachten sich deshalb ein ausgekligeltes
System aus. So wie Piloten vor dem Abflug ein
Zeitfenster fur den Start bestellen, mussten die
Handwerker fur die Anlieferung von Material oder
den Transport mit dem Warenlift ein Zeitfenster
buchen. Ein speziell geschaffenes Internet-Tool
ermoglichte die vorgangige Buchung und die Ko-
ordination durch die Logistikfachleute der ARGE
Fur den reibungslosen Betrieb der Lifte waren
zwei Liftboys im Einsatz. Sie sorgten dafir, dass
nur angemeldete Waren transpaortiert wurden
und der Personenlift nach Fahrplan verkehrte
«Nach kurzer Zeit hatten alle das System kapiert
und sich organisiert», sagt Stefan Furrer, Leiter
Logistik bei der ARGE Prime Tower
Obwohl hierzulande eine Premiere, bewahrten
sich sowohl die Bautechnik als auch die Logistik
und trugen mit dazu bei, dass jede Tonne Beton
und jeder Meter Elektrokabel zur richtigen Zeit
am richtigen Ort waren und niemand sich ernst-
haft verletzte. «Sowohl auf die Termingenauig-
keit als auch auf den unfallfreien Bauablauf sind
wir sehr stolz», sagt Alain Capt.

| s |

>0er Prime Tower wachst:
20. Oktober 2008 bis 29. September 2010
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BUROGEBAUDE PRIME TOWER

Hardstrasse 201, Ziirich

>Geschosszahl: 36 (126 m Héhe)

> Volumen: 228 000 m?

»>Geschossflachen NGF (SIA 416): 43121 m?

»Fassade: 20 500 m?

> Fassadenelemente: 4388 Elemente

>Anzahl Arbeitspldtze: ca. 2000, pro Etage: 50-100

> Mieter: Assess & Perform AG, Citibank (Switzerland)
AG, Clouds Restaurant and Conference, Deutsche
Bank (Schweiz) AG, Ernst & Young AG, Guido Schilling
AG, Homburger, Hotel Rivington& Sons (Bar),
Infosys Technologies Ltd., Jones Lang LaSalle AG,
Klingler Consultants AG, Korn/Ferry International,
Repower AG, Schilling Partner AG, Swiss & Global
Asset Management AG, Trammochem AG, Transam-
monia AG, Zircher Kantonalbank

ANNEXBAU «CUBUS»

Hardstrasse 221, Zirich

»Geschosszahl: 7

»>Volumen: 35000 m?

»>Geschossflichen NGF (SIA 416): 6206 m?

»>Mieter: Childcare Service Ziirich, Coop Pronto,
Kieser Training, Reha-Prime

ANNEXBAU «DIAGONAL»

Zahnradstrasse 21/23, Ziirich

»Geschosszahl: 5

>Volumen: 18000 m?

»Geschossflachen NGF (SIA 416): 2759 m?

> Mieter: Galerie Eva Presenhuber AG, Galerie
Peter Kilchmann, Ly's Asia (Restaurant)

BUROGEBAUDE «PLATFORM»

Maagplatz 1, Ziirich

»Geschosszahl: 7

>Yolumen: 109000 m?

>Geschossflachen NGF (SIA 416): 28 853 m?

>Totalunternehmung: HRS Real Estate AG

»>Mieter: Da Giovanni Restaurant, Ernst & Young AG,
Speich Capy Shop

BETEILIGTE PRIME TOWER, «CUBUS», «DIAGONAL>

> Bauherrschaft: Swiss Prime Site AG, Olten

»>Bauherrenvertreter: Perolini Baumanagement AG,
Ziirich

> Architektur: Gigon/Guyer Architekten, Zirich

s Mieterausbau Homburger und Clouds: Gigon/ Guyer
Architekten, Zirich

> Totalunternehmung: ARGE Prime Tower;
Losinger-Marazzi AG und Steiner AG

> Auftragsart: Wettbewerb, 2004

»>Planung: 2005-2011

> Ausflihrung: 2008-2011

> Investitionsvolumen (alle 4 Gebaude): CHF 380 Mio.
PLANER

»>Landschaftsarchitektur: Schweingruber Zulauf, Ziirich

s> Kosten/Terminplanung: b+p baurealisation, Zirich

> Statik: Wettbewerb (W): Dr. Schwartz Consulting,
Zug; Submission (S): Dr. Schwartz Consulting, Zug;
Dr. Lichinger + Meyer Bauingenieure, Zirich; Frei-
hofer & Partner, Zirich; Ausfiihrung (A): Walt + Galma-
rini, Zirich, mit Dr.Schwartz Consulting, Zug,
Dr.Lichinger + Meyer Bauingenieure, Zirich; Banzin-
ger Partner, Richterswil; Freihofer & Partner, Ziirich

»>Bauphysik: S/A: Bakus, Ziirich

> Elektrotechnik: S: IBG Graf, St. Gallen; A: Hefti Hess
Martingnoni, Zirich

>Heizung / Kalte: S/A: PB P. Berchtold, Sarnen

» Liftung: W/S: Waldhauser Haustechnik,
Miinchenstein; A: Hans Abicht, Ziirich

»>Sanitar/ Sprinkler: S: PB P. Berchtold, Sarnen;
A: GRP Ingenieure, Rotkreuz

> Koordination: S: PB P. Berchtold, Sarnen;
A: Hans Abicht, Zirich

» Brandschutz: S: Makiol + Wiederkehr, Beinwil am See;
A: Gruner, Basel, mit Makiol + Wiederkehr, Beinwil
am See; Brandschutz Planung Klingsch, Diisseldorf

>Verkehrsplaner: S: Enz & Partner, Ziirich

> Fassade: W/ S: gkp fassadentechnik, Aadorf;
A: Reba Fassadentechnik, Chur

»Aufzugsanlagen: S: Jappsen+Stangier, Baar

> Bestandsaufnahme/ Grundwassererhebung / Umwelt-
baubegleitung: Basler & Hofmann, Ziirich

>Geotechnik: S: Friedlipartner, Zirich/ Dr.Heinrich
Jackli, Zirich; A: Dr. Heinrich Jackli, Zlrich

> Werkleitungsplanung: Henauer Gugler

> Tr-Engineering: S/ A: ESS, Uhwiesen

> Windkanal: S/A: RWTH, Aachen, Deutschland

s> Mitarbeit Raumgestaltung: W/ S: Studio Hannes
Wettstein, Zirich

» Lichtarchitektur: Ernst Basler + Partner, Ziirich

> Signaletik: Integral Ruedi Baur Zirich GmbH

» Farbgestaltung / Kunst-und-Bau: Adrian Schiess,
Ziirich und F-Mouans-Sartoux; Harald F. Miiller,
D-Ohningen

» Fotografie: Heinrich Helfenstein, Ziirich; Walter Mair,
Ziirich; Thies Wachter, Ziirich; Ralph Bensberg,
Stallikon

UNTERNEHMER

> Rodungen, Abbriiche, Demontagen: Kibag, Ziirich

>Abbriiche: Heureka-Gamma, Baden-Dattwil; Sosag
Baugerdte, Pfungen; X-Bau, Frauenfeld

> Unterkiinfte, Verpflegung: Dekonta, Sachseln

> Lifetime Gerat: Repapress, Amriswil

»Sortierung Bauabfalle: Schneider Umweltservice,
Meilen; Mdkah, Henggart

>Wasserhaltung-Riickversickerung: Bauer Spezial-
Tiefbau, Dattwil; Subunternebmung Brunnenbau
Conrad, D-Merxleben

> Baumeister: Marti, Zirich; Grabag, Birmenstorf;
Reproad Ost, Bremgarten

> Geriiste: Meier & Ritter, Ziirich

> Fassade: Dobler Metallbau, Miinchen

> Fenster, Innentliren Cubus: 4B Fassaden, Hochdorf

»Aussenlifte Fassade und Personal:
XL Developpement, Osny (F-Cergy Pontoise)

» Lieferung Fassadenglas: Camion Transport, Riimlang

> Fenster, Sonnenstoren, Sanierung Stahlbau Diagonal:
MLG Metall und Planung, Bern

»Garagentore: Meier Thun, Gwatt

> Lagerflachen: Welti-Furrer, Ziirich

» Bedachungsarbeiten: Burlet, Ebmatingen

> Brandabschottung: AGI, Dallikon

> Ddmmungen: SW Spezialbauy, Schaffhausen

»>Spezielle Dichtungen: IBZ Bauabdichtungen, Zirich

> Fugen Kunststein: IBZ Bauabdichtungen, Zirich

» Elektroanlagen Einlagen Phase 1:
Jaisli Xamax, Dietikon

s> Elektroinstallationen: Glaeser Baden, Baden-Dattwil

> Notlicht und Schwachstrominstallationen:
Tyco Fire &Integrated Solution, Dietikon

> Stromschienen: BKS Stromschienen, Balsthal

> Leuchten und Lampen: Tulux, Tuggen; Zumtobel Licht,
Ziirich; Neuco, Ziirich; Habegger, Regensdorf

> MSRL: Comsys Bartsch, Riischlikon

> Thermoaktive Deckenelemente: Walter Meier,
Schwerzenbach

> Ddmmungen HK/ Sanitar: ARGE Nyfeler +Keller,
Novisol, Gockhausen

> Heizung und Kalte Anlagen: Steger, Aadorf

s Liftungsanlagen: ARGE Prime Air, ¢c/o Alpiq InTec
Ost, Uster; Lippuner, Grabs

» Promat: ARGE Jada/ Auchli Appenzeller, Winterthur

»Sanitdranlagen Einlagen Phase 1: Benz &Cie, Zirich

> Kiicheneinrichtungen: AFG Kiichenvertrieb, Dietlikon;
Contrafeu, Zollikofen

>Sprinkleranlage: Oeschger Brandschutz, Zug

yAufzugsanlagen: Schindler Aufziige, Ziirich

>»Warenaufzug Diagonal: Emch Aufziige, Bern

»Fassadenbefahranlage: PB Tech, Samstagern

yHebebiihnen: Biko, Lyssach

>Durchgangssperren: Kaba Gilgen, Schwarzenburg

»Gipserarbeiten: Bindella, Ziirich; Simog,
Rudolfstetten; G.Ferrari Jun,, Kloten

>Tiren aus Metall: Hammer Wolfermann, Nanikon

»Gitterroste: Gitterrost Drawag, Déllikon

>Schlosserarbeiten: Biicheler Metallbau, Amriswil

»Metallbauarbeiten: Kehrer Stebler, Oensingen;
Leichtmetallbau, Wadenswil; R. Scheuber, Ziirich;
Schoch Metallbau, Herisau

>Tliren aus Holz: RWD Schlatter, Dietikon

»Schreinerarbeiten: Marki, Grénichen; Bopp, Adliswil;
Biiwa, Bichwil; Schreinerei Ehrbar, Lichtensteig

»Spezielle Verglasungen: Enderli Metallbauy, Kloten

»Schliessanlagen: EVVA Schweiz, St. Gallen; Klay & Co,,
Wangen b. Diibendorf

>Elementwiénde: R+ S Schreinerei, Dottikon

>Unterlagsbdden: Ladi Bodentechnik, Dietikon

»PUR Belage: Senn +Widmer, Romanshorn

yKunststeinbeldge: K. Studer, Frick

>Bodenbeldge: Daniel Fournier, Regensdorf; Fehlmann,
Hunzenschwil; Siidseite, Feldmeilen; Tesipro, Urdorf

>Terrazzo: Terrazzolit.ch, Cham

»Wandverkleidungen Metall: Lindner, Arnstorf

yWandverkleidungen Naturstein: Carlo Bernasconi, Bern

>Gipsdecken: Basch & Partner, Cham

>Metalldecken: Imbau, Pratteln

»Graffiti-Schutz: Bautop-2001, Biel

»Innere Oberflichenbehandlung: Vocat, Zirich

»Baureinigung: Gamma Renax, Dibendorf

»Cateringkiche Homburger: Simeta, Niederwil

»Signaletik: Eicher Werkstitten, Kernen; Neoprop,
Affoltern am Albis; Decatron, Volketswil

»Parkieranlagen: Skidata {Schweiz), Adliswil; Consel
Autocontrol, Monchaltorf; Delphin Reklamen, Ziirich

»Gartnerarbeiten: Hammerli & Kadmpf, Fahrweid

»Bewachung durch Dritte: Protectas, Zirich; Krutec
SoftCon, D-Weyhe

»LEED: Arup, D-Berlin

AMTER UND ORGANISATIONEN

»>Stadt Zurich: Amt fiir Baubewilligungen, Amt fiir
Stadtebau (Denkmalpflege), Dienstabteilung Verkehr,
Feuerpolizei, Tiefbauamt, Wasserversorgung,
Umwelt- und Gesundheitschutz, Entsorgung und
Recycling, Elektrizitatswerk der Stadt Ziirich

>Kanton Ziirich: Gebdudeversicherung des Kantons
Ziirich GVZ, Amt flr Abfall, Wasser Energie und Luft
AWEL, Migrationsamt

»Dachorganisation Behinderte: Behindertenkonferenz
Kanton Zirich, Zirich

> Unfallversicherung: SUVA

TECHNISCHE ANGABEN

>Energiekonzept: Grundwassernutzung mittels
Warmepumpe; Abwarmenutzung von Gebdude und
Kaltemaschinen; Warme-Kalte-Koppelung mit
Warme- und Eisspeichern; Restwarmebedarf aus
Fernwarme

—

>Kunst in der Anwaltskanzlei Homburger:
Katharina Grosses Werk «0.T.», 2011,

auf Wanden, Tiren und Schranken im 27 Geschoss
Foto: Lorenz Ehrismann






	Himmelwärts im Wochentakt : eine kluge Logistik sorgte dafür, dass jedes Teil zur richtigen Zeit am richtigen Ort war. Der Hochhaus-Bau im Zeitraffer

